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WASSER 
Der Umwcllkalender 
2003 zum Thema Was­
ser wurde vorgestellt. 

* In Kürze ist er bei der 
Post erhältlich. -j "j 
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Grüne Annäherung an ÖVP 
WIEN - Gestern trafen ein ÖVP- und ein 
Grünen-Team im Bundeskanzleramt zu 
einem vierstündigen Gespräch zusammen. 
Einen äusserst zufriedenen Eindruck mach­
te Grünen-Chef Alexander Van der Bellen 
nach der Zusammenkunft mit dem Team 
von Bundeskanzler Wolfgang Schiissel 
(ÖVP). Nach dem Gespräch meinte Van der 
Bellen, dass die «Lust» auf kommende Ver­
handlungen nicht ab-, sondern eher zuge­
nommen habe. 

EU reagiert auf Tankerunfall 
BRÜSSEL - Schweröl und andere gefährli­
che Güter dürfen auf europäischen Gewäs­
sern ab sofort nur noch in Tankern mit Dop­
pclwand transportiert werden. Darauf ver­
ständigten sich die EU-Verkchrsministcr 
gestern in Brüssel ohne Gegenstimmen. Die 
EU reagierte damit auf die Ölpest vor der 
galizischen Küste. 
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BALZERS UND VADUZ 

1 BROT FÜR 
1 FRANKEN 
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WIRTSCHAFT 
In der Schweiz ist die 
Zahl der Arbeitslosen 
Ende November auf 

j über 120 000 gcstic-
I £°n- 1 4  

FUSSBALL 
Vaduz, Lugano, Yver-

' don, Sion und Kriens 
kämpfen morgen um 
die vier Aufstiegsrun­
denplätze. 1 0  

AUSLAND 
Bei einer Militäroffen-
sive haben israelische 
Truppen im Gazastrei-
fen zehn Palästinenser 
getötet. 36 

Brückenbauer zur Natur 
17. Binding-Preis-Verleihung gestern in Vaduz 

VADUZ - In einem feierlichen 
Rahmen wurde gestern der 
«Grosse Binding-Preis» an das 
Oberhaupt der orthodoxen Kir­
che verliehen. Drei weitere Bin-
ding-Preise gingen an zwei 
nicht-gouvernementale Organi­
sationen und eine im Natur­
schutz sehr engagierte Dame. 

• Doris Meier 

Es war das 17. Mal. dass in Vaduz 
nach dem Willen der Stifter Sophie 
und Dr. Karl Binding der Binding-

Preis für Natur- und Umweltschutz 
für hervorragende Leistungen in 
diesem Bereich verliehen wurde. 
«Über diesem Abend liegt ein 
besonderer Glanz», freute sich 
Peter Goop, Präsident des Stif­
tungsrates. denn der' mit 50 000 
Franken dotierte «Grosse Binding-
Preis» für Natur- und Umwelt­
schutz für das Jahr 2002 durfte von 
Seiner Allheiligkeit, dem Öku­
menischen Patriarchen Bartholo­
maus I. von Konstantinopel, also 
dem Oberhaupt der gesamten 

orthodoxen Kirche entgegenge­
nommen werden. Laut Mario 
Broggi, Geschäftsführer Kuratori­
um des Binding-Preises, ist der 
höchste Würdenträger der orthodo­
xen Kirche Brückenbauer zwi­
schen der Wissenschaft, den Natur­
bewegten und der Religion. 

Drei weitere Preise 
Einen mit 10 000 Franken dotier­

ten Preis bekam das Bündner Berg-
waldprojekt Trin, das sich für den 
Schutz des Bergwaldes einsetzt. 

Auch ein mit 10 000 Franken dotier­
ter Preis ging an das Donau-Karpa­
tenprogramm des WWF Internatio­
nal. Das Projekt dient dem Schutz 
von Feuchtgebieten, Feuchtwiesen 
und Auen entlang der Donau. 

Ausserdem durfte Eva Pongratz 
einen Check über 10 000 Franken 
mit nach Hause nehmen. Sie ist 
Direktorin der «Föderation Europäi­
scher Natur- und Nationalparke» 
und Redaktorin des einzigen 
deutschsprachigen Magazins «Na­
tionalpark». Seite 3 

Besetzung der Verfassungsarena steht 
15 Diskutanten an der überparteilichen Veranstaltung vom Montag 

VADUZ - Sieben Befürworter und 
acht Gegner bilden am kommen­
den Montag in der Spoerry-Halle 
Vaduz das Podium der so 
genannten Verfassungsarena. 

• Martin Frömmelt 

Die überparteiliche Veranstaltung, 
die von den drei politischen Partei­
en und verschiedenen Organisatio­
nen in über 20 Sitzungen vorberei­
tet wurde, befasst sich mit den 
wesentlichen Aspekten der Verfas-
sungsinitiative des Fürstenhauses. 

15 Diskutanten 
Die Organisatoren einigten sich 

darauf, dass jede Seite mit acht 
Diskutanten auf dem Podium ver­
treten sein soll. Seitens der Befür­
worter diskutieren folgende sieben 
Personen: Regierungschef Otmar 

Hasler, Regicrungsrat Ernst Walch, 
Landtagspräsident Klaus Wanger, 
die beiden FBP-Abgeordneten 
Johannes Kaiser und Markus 
Büchel, der frühere VU-Parlamen-
tarier Karlheinz Oehri («Duales 
Liechtenstein») sowie der Jurist 
Wolfgang Bayer. Die Contra-Seite 
wird durch die folgenden acht Dis­
kutanten repräsentiert: Claudia 
Heeb-Fleck und Katja Gey (beide 
von «Frauen in guter Verfassung»), 
Mario Frick («Demokratie-Sek­
retariat»), Rupert Quaderer 
(«Arbeitskreis für Demokratie und 
Monarchie»), Landtagsvizepräsi-
dent Peter Wolff, Peter Sprenger 
(VU), Paul Vogt (FL) sowie Egon 
Matt (FL). 

Meinungsbildung 
Die Veranstaltung beginnt am 

Montag um 19.30 Uhr und dauert 
zweieinhalb Stunden. Während 
zwei Stunden sollen die Haupt­
punkte der Verfassungsrcvision 
zunächst kontradiktorisch auf dem 
Podium diskutiert werden. An­
schliessend ist noch eine halbe 
Stunde Zeit für Fragen aus dem 
Publikum. Die fünf Themen­
schwerpunkte sind: Regierungsent­
lassung, Richterernennung, Sankti­
onsrecht, Auslegungskompetenz 
des Staatsgerichtshofes (Art. 112) 
sowie Notverordnungen. 

Uveübertragung auf Radio L 
Mit der Moderation wurde Hans-

jürg Vorburgcr betraut. Ihm obliegt 
die angesichts des grossen Podiums 
nicht leichte Aufgabe, die jeweili­
gen Schwerpunkte in der Kürze der 
Zeit von beiden Seiten ausreichend 

zur Sprache bringen zu lassen. Wer 
nicht live in Vaduz dabei sein will, 
kann die Veranstaltung dank 
Direktübertragung von Radio L 
auch von daheim mitverfolgen. 
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